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Jesus sagt seinen Jüngern:​
Wenn ihr einen senfkornkleinen Glauben hättet, 
dann könntet ihr Unmögliches vollbringen. Gefragt 
ist nicht der potente Glaube, mit dem ich protzen 
kann. Vielleicht gibt’s „ein bisschen Frieden,“ wie 
Nicole es vor über 40 Jahren erfolgreich besang. 
Gibt’s auch ein bisschen Glauben? Den Glauben 
kann man nicht messen, man kann auch nicht „ein 

bisschen“ vertrauen. Der senfkornkleine Glaube kann Bäume versetzen. Das 
Senfkorn bleibt klein und hat doch eine große Sprengkraft, birgt ein gewaltiges 
Wachstumspotenzial. Glaube war und ist weltbewegend, welterschütternd; dieser 
kleine Glaube, dieses Saatgut Weltveränderung. 



EVANGELIUM: LK 16, 19–31 

In jener Zeit sprach Jesus zu den Pharisäern: Es war einmal ein reicher Mann, der 
sich in Purpur und feines Leinen kleidete und Tag für Tag glanzvolle Feste feierte. 
Vor der Tür des Reichen aber lag ein armer Mann namens Lázarus, dessen Leib 
voller Geschwüre war. Er hätte gern seinen Hunger mit dem gestillt, was vom 
Tisch des Reichen herunterfiel. Stattdessen kamen die Hunde und leckten an 
seinen Geschwüren. Es geschah aber: Der Arme starb und wurde von den Engeln 
in Abrahams Schoß getragen. Auch der Reiche starb und wurde begraben. In der 
Unterwelt, wo er qualvolle Schmerzen litt, blickte er auf und sah von Weitem 
Abraham und Lázarus in seinem Schoß. Da rief er: Vater Abraham, hab Erbarmen  
mit mir und schick Lázarus; er soll die Spitze seines Fingers ins Wasser tauchen 
und mir die Zunge kühlen, denn ich leide große Qual in diesem Feuer. Abraham 
erwiderte: Mein Kind, erinnere dich daran, dass du schon zu Lebzeiten deine 
Wohltaten erhalten hast, Lázarus dagegen nur Schlechtes. Jetzt wird er hier 
getröstet, du aber leidest große Qual. Außerdem ist zwischen uns und euch ein 
tiefer, unüberwindlicher Abgrund, sodass niemand von hier zu euch oder von dort 
zu uns kommen kann, selbst wenn er wollte. Da sagte der Reiche: Dann bitte ich 
dich, Vater, schick ihn in das Haus meines Vaters! Denn ich habe noch fünf 
Brüder. Er soll sie warnen, damit nicht auch sie an diesen Ort der Qual kommen. 
Abraham aber sagte: Sie haben Mose und die Propheten, auf die sollen sie hören. 
Er erwiderte: Nein, Vater Abraham, aber wenn einer von den Toten zu ihnen 
kommt, werden sie umkehren. Darauf sagte Abraham zu ihm: Wenn sie auf Mose 
und die Propheten nicht hören, werden sie sich auch nicht überzeugen lassen, 
wenn einer von den Toten aufersteht. 
 
Gedanken zum Evangelium: 

  
Der Lazarus vor deiner Tür 
  
Du bist nicht verantwortlich 
für das Elend in der Welt, 
für Missernten und Hungersnöte. 
Doch wie hilfst du dem Lazarus 
direkt vor deiner Tür? 
  
Du bist nicht verantwortlich 
für Kriege unter den Völkern, 
für Verrohung und Aggression. 
Doch wie behandelst du den 
Lazarus  
direkt vor deiner Tür? 
 
  
 

 
 
Du bist nicht verantwortlich 
für Ungerechtigkeit und 
Unterdrückung, 
für Ausbeutung und 
Diskriminierung. 
Doch wie achtest du den Lazarus 
direkt vor deiner Tür? 
  
Du bist nicht verantwortlich 
für Arbeitslosigkeit und Armut, 
für Verwahrlosung und 
Obdachlosigkeit. 
Doch was tust du für den Lazarus 
direkt vor deiner Tür? 
  
© Gisela Baltes 



EVANGELIUM: LK 17, 5-10 

In jener Zeit baten die Apostel den Herrn: Stärke unseren Glauben! Der Herr 
erwiderte: Wenn ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn, würdet ihr zu diesem 
Maulbeerbaum sagen: Entwurzle dich und verpflanz dich ins Meer! und er würde 
euch gehorchen. Wenn einer von euch einen Knecht hat, der pflügt oder das Vieh 
hütet, wird er etwa zu ihm, wenn er vom Feld kommt, sagen: Komm gleich her und 
begib dich zu Tisch? Wird er nicht vielmehr zu ihm sagen: Mach mir etwas zu 
essen, gürte dich und bediene mich, bis ich gegessen und getrunken habe; danach 
kannst auch du essen und trinken. Bedankt er sich etwa bei dem Knecht, weil er 
getan hat, was ihm befohlen wurde? So soll es auch bei euch sein: Wenn ihr alles 
getan habt, was euch befohlen wurde, sollt ihr sagen: Wir sind unnütze Knechte; 
wir haben nur unsere Schuldigkeit getan. 
 
Gedanken zum Evangelium: 
Jesus hat immer wieder die kleinen Dinge hervorgehoben, gerade die, die so leicht 
übersehen werden: das Samenkorn, die Lilien auf dem Feld, die Spatzen und die 
Pfennige der Witwe. Er hat Menschen, die sich klein fühlten oder klein gemacht 
wurden, immer wieder aufgerichtet und ihnen gezeigt, wie wertvoll und kostbar sie 
sind. Das Senfkorn, das kleinste aller Körner, hat eine außerordentliche 
Symbolkraft. Was entsteht nicht alles im Kleinen? „Heute kleine Dinge in großer 
Liebe tun – oder lass die Tür besser zu!“ – so sollte unser Motto lauten. Wichtig ist 
nicht, wie viel man tut, sondern wie viel Achtsamkeit und Liebe man dafür einsetzt.“ 
(Rainer M. Schießler) 
  
„Wo zwei oder drei in meinem Namen …“  Gemeinschaft entsteht im Kleinen, 
immer wieder durch unscheinbare, aber dennoch kraftvolle und liebevolle Gesten: 
eine unerwartete Hilfe, ein freundlicher Blick, ein nettes Wort ... 
„Wenn das Wort Jesu stimmt, finden in unserer Umgebung, meist auch noch ohne 
unser Wissen und Zutun, mehr Jesus- und Gottesbegegnungen statt, als wir 
ahnen. Dafür kann man immer danken!“ (Rainer M. Schießler) 
  
Unser Glaube braucht die Verbindung im Alltag und Brücken in unser konkretes 
Leben hinein. Manchmal hilft es, auf Gott zu vertrauen und ihn durch unsere 
Offenheit wirken und scheinen zu lassen. 

 
Auf Empfang bleiben 
  
Gottes Geist weht, wo er will. 
Doch nur wenn ich will, 
kann er auch in mir wirken. 
  
Unvermutet sucht er mich 
auf: in einem Menschen, 
einem Wort, einem Ereignis. 
  
Die verschlüsselte Botschaft 

offenbart sich mir manchmal 
erst auf den zweiten Blick. 
  
Nur wenn ich wach bin, 
offen, bereit, die Botschaft zu 
hören, 
wird sie mich auch erreichen. 
  
Wird sie mich erreichen? 
  
© Gisela Baltes 

 

 



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis 

Meinungen der Woche: 26. So im Jk: “Für die Erneuerung des Rosenkranzgebetes” 
27. So im Jk: “Dass die Laien ihren Auftrag in der Kirche erfassen und erfüllen” 
Am Wochenende vom 27. / 28.09.2025: Caritaskollekte für Migranten und 

Flüchtlinge 
 

Samstag, 27.09.: Sach 2,5-9.14-15a; Lk 9,43b-45 
18:00 Uhr Pfarrkirche St. Josef:  Messfeier mit dem “Martinus Kirchenchor”  aus 

Hagen am Teutoburger Wald 
1. Jahrgedächtnis f. Fr. Anne Marie Scheiff geb. Kirch 
f. Fr. Monique Pitz-Locht / f. H. Erwin Jansen (Jgd) / f. H. Josef Brandt /  
f. Fr. Edith Plumanns-Pankert / f. H. Günter Ernst u. d. Leb. u. Verst. d. 
Familie Ernst-Braun 

                                                                                                                                                                              

Sonntag, 28.09.: Am 6,1a.4-7; 1 Tim 6,11-16; Lk 16,19-31  
09:15 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 

09:30 Uhr 
 
 
 

10:30 Uhr 
 

10:30 Uhr  
 
 
 
 
 
 

14:15 Uhr  
15:00 Uhr  
 

18:00 Uhr 

Klosterkirche (frz.): messe 
messe d’anniversaire p. Mme Monika Wagener et p. les viv. et déf. des 
fam. Wagener-Keifens / p. Mme Sophie Schyns / p. M. Charles Xhonneux /  
p. Mme Rita Godesar-Müllender / p. les viv. et déf. des fam. 
Drummen-Baltus / p. M. Ramón Bayo Vega, les fam. Bayo Vega et Carbajo 
Martinez, p. Mme Inge Janssen-Niessen et M. Moïses Vega Gabella ainsi 
p. des personnes malades 
 

Pfarrprozession an St. Josef 
Treffpunkt: vor der St. Josef Pfarrkirche 
Die Prozession endet in der Pfarrkirche mit der Eucharistiefeier 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung  
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier mit dem Chor “Acantus” aus 
Beveren im Rahmen des 175-jährigen Jubiläums des Cäcilienchors an   
St. Nikolaus 
Sechswochenamt f. Frau Marlene Piel / 1.Jahrgedächtnis f. H. Walter 
Goebels / f. H. Franz Mertgens u.d. Leb. & Verst. d. Cäcilienchors an St. 
Nikolaus / f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Crutzen-Kleijnen 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Taufe von Ida Rampelbergh und Yuna Bohn  
Pfarrkirche St. Katharina: Taufe von Amila Michel und Luis Baeza Calvo 
 

Klosterkirche: Abendmesse 
 

Montag, 29.09.: Dan 7,9-10.13-14; Joh 1,47-51  
19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus:  Messfeier 

Jgd. f. H. Werner Hans  
 

 

Dienstag, 30.09.: Sach 8,20-23; Lk 9,51-56  
09:20 Uhr 
 

14.45 Uhr 
16:00 Uhr 

Pfarrkirche St. Katharina: Schulmesse 
 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier; Jgd. f. H. Rudy Melchior 



Mittwoch, 01.10.: Neh 2,1-8; Lk 9,57-62 
06:45 Uhr 
 

08:30 Uhr 
 

09:00 Uhr 
 

19:00 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht 
 

Bergkapelle: Messfeier 
 

Kapelle Nispert: Wort-Gottes-Feier 
 

Kapelle Oberste Heide: Wort-Gottes-Feier 
Gebetsstunde für Priester und Ordensleute 

 

Donnerstag, 02.10.: Neh 8,1-4a.5-6.7b-12; Lk 10,1-12          
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier 

Jgd. f. Fr. Sylvia Neumann-Derichs / f. H. Ernst Jonas, Eltern u. 
Schwiegereltern / f.d. verst. Priester der Pfarre 
im Anschluss: Gebet f. Priester u. geistliche Berufungen 

 
Freitag, 03.10.: Herz-Jesu-Freitag; Bar 1,15-22; Lk 10,13-16 

19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 
Jgd. f. Fr. Renate Jouck-Faymonville / f. Fr. Marianne Mersch-Stollenwerk / 
f. Fr. Arlette Mertens, u.d. Leb. & Verst. d. Fam. Carnol sowie d. Fam. 
Barth-Henrich-Wolf / f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Willems-Treinen / Ehel. 
Mathieu Willems-Agnes Palm / f. H. Joseph Schneider u. leb. & verst. 
Angeh. sowie die Ehel. Laurenz Ahn-Anna Meyer, Ehel. Kaspar 
Wertz-Hedwig Ahn sowie Marianne u. Alfred / Ehel. Bruno u. Christiane 
Bastin-Dierckx / Ehel. Margarete Legros-Lorenz Hausmann, Ehel. Juliane 
Hausmann-Robert Weling sowie Ehel. Regina Hausmann-Hans 
Schlossmacher 
im Anschluss: Herz-Jesu-Andacht 

 
Samstag, 04.10.: Hl. Franziskus; Bar 4,5-12.27-29; Lk 10,17-24  
18:00 Uhr  Kloster Garnstock: Messfeier  

Jgd. f. Fr. Maria Aussems-Kohnen u.f.d. Leb. & Verst. d. Fam. / Ehel. Albert 
Teller-Joséphine Halleux / f. H. Jean Schyns u. Fr. Helga Sacher-Ramakers 
seitens der Krippenbauer / Ehel. Victor u. Jacqueline Stéphany-Kohl, 
Tochter Danielle, Sohn Marc u. Enkel Dominique / f. H. Georges Schrouben 
nebst Tochter Christine / f. Fr. Odile Hick-Offermann / f. H. Josef Jates / f. 
Fr. Sophie Schyns u. Sohn Rudolf / f. Fr. Ursula Hausmann / Ehel. François 
Cormann-Géraldine Schyns, Tochter Francine sowie leb. & verst. Angeh. / 
Ehel. Bruno u. Bärbchen Schins-Laschet u.d. Leb. & Verst. d. Fam. / Ehel. 
Gerhard u. Elisabeth Heffels, Schwiegertöchter, Enkelkinder u. Sohn 
Matthias sowie f. H. Dr. Roland Lohmann / f.d. Verst. d. Fam. Nütten-Klein / 
f. Fr. Monique Pitz-Locht 
im Anschluss: Chorkonzert mit “Carmina Viva” (s. Artikel) 

 

 

 

 



Sonntag, 05.10.: Hab 1,2-3; 2,2-4; 2 Tim 1,6-8.13-14; Lk 17,5-10 

08:30 Uhr 
 
 

09:15 Uhr 
 

 
 
 
 
 
 

09:30 Uhr  
10:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
10:30 Uhr  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
18:00 Uhr 
  

Bergkapelle: Messfeier  
f. Ehel. Willy Vilvoye-Marie-Josée Ganser / f. H. Martin Pesch (Jgd.) 
 

Klosterkirche (frz.): messe 
première messe anniversaire p. Mme Irène Renardy / messe anniversaire 
p. M. Louis Radermecker / p. les viv. et déf. des fam. Arens- Bongartz / p. 
M. Ramón Bayo Vega, les fam. Bayo Vega et Carbajo Martinez, p. Mme 
Inge Janssen-Niessen et M. Moïses Vega Gabella ainsi p. des personnes 
malades / p. M. Charles Xhonneux / p. Mme Sophie Schyns / p. les viv. et 
déf. des fam. Drummen-Baltus 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet 
Pfarrkirche St. Katharina: Erntedankmesse musikalisch begleitet von 
der Kgl. Harmonie Kettenis 
1. Jahrgedächtnis f. Fr. Hedwig Henkes geb. Scheiff 
f. Fr. Ingrid Scheen (10. Jgd) / f. H. Erich Keutgens, Eltern u. 
Schwiegereltern / f. Fr. Monika Hilgers-Sonnet / f. Ehel. Jean Kordel-Berta 
Rausch / f. H. Josef Cormann sowie d. Leb. u. Verst. der Familie / f. Ehel. 
Mathieu Bourseaux-Odile Thissen, Schwiegersohn Karl-Peter u. verst. 
Ang. / f. Ehel. Leo + Johanna Köttgen u. f. Fr. Finny Köttgen / f. Fr. 
Monique Van Wissen-Goor, f. Ehel. Nikolaus Alt-Anna Goor, f. H. Joseph 
Goor u. alle Verst. der Familien  
 

Pfarrkirche St. Josef: Erntedankmesse vorbereitet und gestaltet von 
der Pfadfindereinheit “Franz von Assisi” und der Landfrauengruppe 
Eupen 
f. alle. Leb. u. Verst. der Landfrauengruppe Eupen 
f. Fr. Marie-Josée Dederichs (Jgd) nebst Rudy, Erna u. Pastor Leo 
Dederichs / f. H. Gerd Cormann, Tochter Petra u. Großeltern / f. H. Franz 
Wolkener / f. Fr. Anna Matthey nebst Johanna u. Rita / f. Fr. Stanislawa 
Chaboteaux-Suz / f. Fr. Françoise Gallet + Herrn Jacques de Limelette  
im Anschluss lädt die Kontaktgruppe zur “Begegnung” ein 
 

Klosterkirche: Abendmesse 
f. Rektor Joseph Pankert 

 

Montag, 06.10.: Jona 1,1 - 2,1.11; Lk 10,25-37 
14:30 Uhr 
 
 
18:30 Uhr 

 

Klosterkirche: Krankengottesdienst (siehe Artikel auf Seite 9) 
mit anschl. Empfang und Begegnung im Pfarrheim Simarstr. 
 
St. Josef Kapelle: Messfeier 
Ehel. Dirk Fock-Doris Falk  

 

Dienstag, 07.10.: Jona 3,1-10; Lk 10,38-42   
14:45 Uhr 
16:00 Uhr 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier 

 
 

http://d.eb


 
Mittwoch, 08.10.: Jona 3,10b; 4,1-11; Lk 11,1-4 
06:45 Uhr 
 

09:00 Uhr 
 

19:00 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht 
 

Kapelle Nispert: Messfeier 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier 
 

Donnerstag, 09.10.: Mal 3,13-20a; Lk 11,5-13           
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier 

Ehel. Albert Teller-Joséphine Halleux / Ehel. Josef Schins-Josefine Fatzaun 
u. Schwiegersohn Hellmuth Heck 

 

Freitag, 10.10.: Joel 1,13-15; 2,1-2; Lk 11,14-26 

19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 
 

Samstag, 11.10.: Joel 4,12-21; Lk 11,27-28 
18:00 Uhr  
 
 
19:00 Uhr 

Pfarrkirche St. Josef: Messfeier 
1. Jahrgedächtnis f. Fr. Marianne Kreutz geb. Toussaint 
 
Bergkapelle: Messe mit Austausch 

 
Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus 

 

Wir sind eingeladen, zueinander und miteinander 
Brücken zu bauen, damit der Himmel auf Erden 
beginnen kann…  

Pfarrprozession an Sankt Josef                                                             
am 28. September  

Treffpunkt: 9.30 Uhr vor der Pfarrkirche St. Josef. 

Die Prozession endet in der Kirche mit der 
Eucharistiefeier. 

 

 

 Kapelle Oberste Heide 

Vom 01. bis zum 31. Oktober wird in der Kapelle zur 
Schmerzhaften Mutter auf der Obersten Heide täglich 
um 18:30 Uhr der Rosenkranz gebetet 
(außer am Mittwoch, 01. Oktober, samstags, sonntags 
und an Feiertagen)  
 
 
 
 

 



Seniorentreff in Kettenis 

Der nächste Seniorentreff im Gemeindehaus Kettenis 
findet am Freitag, den 03. Oktober statt. 
In gemütlicher Runde treffen wir uns von                          
14:00 - 16:30 Uhr. 
Anmeldung bis Montag, den 29.09. unter der 
Telefonnummer 0476/363520 

                                         Es freut sich das Seniorenteam 
 

Der Freundeskreis  
„Sing mit uns”  

präsentiert sein neues Programm  
 

Zu Gast in Kettenis im „Seniorentreff“ 

am 3.10.  um 14h30 

 

 
 
Am Wochenende vom 4. & 5. Oktober ist in Kettenis was los! 
 

Samstag, 4. Oktober 2025  
von 18:00 bis 21:00 Uhr 
Mitsingkonzert auf dem Spielplatz am Lagerfeuer für Jung und Alt 
 

Sonntag, 5. Oktober 2025 
10:00 Uhr: in der Kirche Erntedankmesse unter Mitwirkung 
der Kgl. Harmonie Kettenis,  
ab 11:00 Uhr: Erntedankfrühstück im Saal der Schule. 
Von 10.00 bis 15.00 Uhr: Ausleihe, Kinderlesung und 
Buchverkauf in der Bibliothek. 
Von 11:00 bis 17:00 Uhr: Tag der offenen Türe im Schulgarten                                    
 
Die Mitglieder der Dorfgruppe, der Kontaktgruppe und der Bibliothek freuen 
sich auf euren Besuch!​  
 



Hundert Jahre Kloster Garnstock 
Galakonzert mit Carmina Viva 

Die Hundertjahrfeiern des ehemaligen 
Franziskanerklosters, unmittelbar hinter der Grenze 

zwischen Baelen und Eupen gelegen, enden am  
Samstag, den 4. Oktober mit einem großen 

Chorkonzert. 
Auch wenn die Patres das Kloster und 
Missionskolleg bereits seit 1976 verlassen haben - 

das eindrucksvolle Klostergebäude atmet weiterhin den Geist der Geschichte. Seit 
1924 wurden hier nicht nur insgesamt 348 Missionare für die Ordensprovinz der 
Franziskaner in Südbrasilien ausgebildet. Die Ordensbrüderwurden von der 
Bevölkerung für ihre seelsorgerische Arbeit im Eupener Land sehr geschätzt. Die 
Festmesse um 18 Uhr und das Chorkonzert von Carmina Viva um 19 Uhr 
stehen deshalb ganz im Zeichen der Erinnerung an den Ordensstifter, den Hl. 
Franziskus von Assisi, und der Würdigung seines Erbes. 
 

Musikalischer Botschafter Ostbelgiens 
Carmina Viva ist inzwischen das am höchsten eingestufte Vokalensemble in der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft. Der aktuell 26 Mitglieder zählende Chor steht 
unter der Leitung von Rainer Hilger und besticht durch einen besonders 
homogenen Chorklang und sein hohes künstlerisches Niveau. Im 
Garnstock-Kloster präsentiert das inzwischen auch international gefragte Ensemble 
einen Querschnitt aus seinem aktuellen Chorrepertoire. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Freiwillige Spenden sind willkommen. 
Foto:  Carmina Viva 
 
 

Gottesdienst mit Krankensalbung 

Am Montag,  6. Oktober um 14:30 Uhr findet in der 
Klosterkirche ein Gottesdienst für Kranke, Senioren und 
Menschen mit Beeinträchtigungen statt. Im Rahmen der 
Messfeier wird allen, die es wünschen, das Sakrament 
der Krankensalbung gespendet.  Angehörige und alle 
Mitchristen sind ebenfalls herzlich eingeladen. Im 
Anschluss bieten wir im Pfarrheim in der Simarstraße 
wieder Kaffee und Kuchen sowie ein gemütliches 

Beisammensein an. Wer zu Hause abgeholt werden möchte, meldet sich bitte bis 
zum 3. Oktober im Pfarrbüro St. Nikolaus (Tel.: 087 55 66 24). 

In der Pfarrkirche St. Josef wird am Sonntag, dem 2. November, um 10:30 Uhr eine 
Familienmesse mit Spendung der Krankensalbung und anschließender Begegnung 
in der Kirche gefeiert.  

 



 
 
 

Angebot der Kooperationsgruppe, Herbst 2025  

Vortrag- und Austauschabend „Ist da jemand? – Was 
Beten heute bedeuten kann“ – ein Abend zum 
Nachdenken, Austauschen und neu Entdecken 

In Kooperation laden das Vikariat Ostbelgien, die 
Ländlichen Gilden und der Landfrauenverband herzlich zu 
einem inspirierenden Vortrags- und Gesprächsabend ein, 
der sich rund um das Thema Beten dreht. 

Martha Hennes, Referentin mit viel Erfahrung und Herz, wird durch den Abend 
führen, Impulse geben und auf Ihre Fragen eingehen. Begleitend werden Bücher 
und Materialien vorgestellt, die neugierig machen und zum Weiterdenken anregen. 

Herzliche Einladung an alle Eltern, Großeltern, Katechetinnen und Katecheten, 
Erzieherinnen und Erzieher – und an alle, die einfach mehr über das Beten 
erfahren möchten. 

Termine: 

●​ Montag, 20. Oktober, 19:30–21:30 Uhr – Büllingen (Pfarrheim) 
●​ Montag, 03. November, 19:30–21:30 Uhr – Astenet (Caterina von Siena) 
●​ Montag, 17. November, 19:30–21:30 Uhr – Iveldingen (Saal unter der 

Kirche) 

 

  
 
 
 
Viel häufiger als der Verlust des Glaubens ist die 
Entwicklung, dass der Glaube aufhört, das eigene 
Leben zu prägen. Anderes drängt in den 
Vordergrund, ist größer und glanzvoller, bestimmt 
Gefühle, Gedanken, Worte und Handeln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



Weitere Termine und Angebote im Pfarrverband 

 
 

SONNTAG, 28.09. 

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Ralph Schmeder 
1. Anne-Marie Wintgens: Kommentar 
zum Sonntagsevangelium 
2. Ralph Schmeder: Neuordnung der 
CAB und Integra - Christliche 
Organisationen 
3. Treffen der Chöre im Eupener Land 
             
 

DONNERSTAG, 02.10.  

Hauskommunion 
 

SAMSTAG, 04.10. 

10:30 Uhr: Jugendliche tauschen 
aus über Glauben,Bibel und Leben 
im Pfarrhaus St. Nikolaus 
 
14:30 Uhr: Treffen zur Vorbereitung 
auf die Erwachsenentaufe 
 

19:00 Uhr: Galakonzert mit Carmina 
Viva im Kloster Garnstock 
 
 

 

SONNTAG, 05.10. 

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Ulrich Roth 
1. Pascal Jost: Kommentar zum 
Sonntagsevangelium 
2. Gedenktag Hl. Franziskus: 
“Franziskus, geh’ und baue meine 
Kirche wieder auf” Baustelle Kirche 
3. Erntedank 
4. Ein Wort in der Woche 
 
14:00 – 17:00 Uhr: Besinnung mit 
Bildern, Texten und Musik in der 
Klosterkirche zum Thema “Danken” 
                                 
 

MITTWOCH, 08.10. 

19:30 Uhr: Versammlung des 
Pastoralteams 
 

SAMSTAG, 11.10. 

09:30 Uhr: 
Jugendgruppenleiterfrühstück im 
Animationszentrum Ephata 
 

19:30 Uhr: Konzert mit Cantabile, 
dem Marienchor und Quattro Lamiere 
im Kloster Garnstock 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foyer Jean Arnolds Moresnet 
 

Von Montag, 13. Oktober 2025 - 
07:30 Uhr 

 bis Freitag, 17. Oktober 2025 - 
14:00 Uhr 

 

Schweige-Exerzitien “Gebet in 
Freiheit und Wahrheit” und Meditation 
mit dem Herzensgebet - sich in Stille 
auf die Gegenwart Gottes im 
Augenblick ausrichten und urteilsfreie 
Offenheit üben mit Pfarrer Jean 
Pohlen und Christian Bastin 
Anmeldungen bitte bis spätestens 2  
Tage vorher unter: 
Tel.&Fax: 087/78 42 66 oder per Mail: 
foyer.jeanarnolds@gmail.com 

mailto:foyer.jeanarnolds@gmail.com


Liebe Pfarrfamilie, 
 

das Thema der Pfarrprozession an St. Josef ist wirklich das Gebot der Stunde: 
“Zusammen und miteinander Brücken bauen, damit der Himmel auf Erden 
beginnen kann.” Ist es nicht genau das, was der heilige Franz von Assisi getan 
hat?! Er ist ganz wehrlos auf den Sultan zugegangen und hat so in einer Zeit der 
Gewalt, die der unseren sehr ähnlich war, Frieden gestiftet. Solche Initiativen 
bräuchten wir auch heute in Zeiten der festgefahrenen Konflikte, in der 
offensichtlich nur die Scharfmacher das Sagen haben. Am 4. Oktober, dem Fest 
des Hl. Franz von Assisi, feiern wir die Vorabendmesse in der Garnstockkirche. 
Möge sein Beispiel uns weiterhin anspornen, Brückenbauer zu sein, da wo wir 
leben. 
Von einer fehlenden Brücke spricht uns das Evangelium des kommenden 
Sonntags: der arme Lazarus liegt unbemerkt vor der Tür eines Reichen; niemand 
sieht ihn, keiner kommt ihm zu Hilfe außer Gott: Er erbarmt sich seiner (= die 
deutsche Übersetzung für Lazarus). Fehlt es nicht auch uns oft an Verständnis für 
Arme, Langzeitkranke, Arbeitslose… – ganz einfach, weil wir sie nicht kennen und 
sie so auch nicht verstehen können? Brücken bauen, einander besser 
kennenlernen und ganz einfach auch Danke sagen – wie beim Erntedank – das ist 
auch das Ziel des Treffens der Engagierten, das wir am 1. Oktober im Pfarrheim, 
Simarstraße zum ersten Mal für die beiden Stadtpfarren St. Josef und St. Nikolaus 
organisieren. Kettenis ist uns auf dem Gebiet schon voraus: dort haben schon 2 
solcher Treffen stattgefunden. Ich hoffe, dass das Treffen in Eupen auch allen gut 
tun wird und sie weiter zu Brückenbauern und Pilgerinnen und Pilgern der 
Hoffnung werden lässt. 
Dem Cäcilienchor wünsche ich einen schönen Abschluss des Jubeljahres mit 
Acantus aus Beveren; allen eine gesellige Kirmes und einen schönen Sonntag 
als Auftakt einer guten Woche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


